






































Baseball 20 

Spieler wanted 

Die Alfelder 

Baseballmann-

schaften Greenhorns 

(Männer) und 

Abigails (Frauen) 

suchen dringend 

neue Akteure. 

Die Alfeld Greenhorns 
Baseball wird in Alfeld seit 1989 

gespielt. Vorerst waren die 
Greenhorns ein eigener kleiner 
Verein. Drei Jahre später nahm die 
SVA die kappentragenden jungen 

aus Berufs- und Studiengründen 
Alfeld den Rücken gekehrt. Die ent­
standenen Lücken konnten nicht 
wieder gefüllt werden. So sind zur 
Zeit nur noch elf Spieler aktiv, 
wobei von denen überdies drei bei 

Stehen im Moment etwas nackt da - die Rumpfmannschaft der Greenhorns. 

Männer in einer neuen Sparte in 
ihre breite Angebotspalette auf. 
Nach mehreren sehr erfolgreichen 

Jahren drücken sich die Grün­
schnäbel momentan in der 

Bezirksliga Süd herum, 

Mannschaftsführer Lars „Moh" Mohmeyer sorgt sich um die 
nächste Saison. 

zusammen mit den 
Hildesheim Red Thorns, 
den Goslar Golden 

Eagles, den N ien­
hagen Farmers und 
den Einbeck Indi­
ans und den Göt­
tinger Allstars. 

Ursache für den 
Abstieg in die unter­
ste Spielklasse ist ein 
permanenter Spie­
lerrückgang. Viele 
der alten Stamm-
spieler haben 

der Bundeswehr sind und somit 
auch nicht immer verfügbar. 

,,Um einen geregelten und erfolg­
reichen Spielbetrieb aufrecht zu 
erhalten, sollten wir schon 16-18 
Spieler sein", rechnet Mannschafts­
sprecher Lars „Moh" Mohmeyer vor. 
Bei der Damenfrauschaft (Damen­
Baseball ist ein wenig abgewandelt 
und nennt sich „Softball") sieht es 
derwei I noch finsterer aus: die 
Alfeld Abigails verfügen zur Zeit nur 
über sechs Stammspielerinnen. 

Das Feld der Träume 

Warum die Spielerstände bei bei­
den Mannschaften derart in den 
Keller gegangen sind, ist eigentlich 
nicht recht zu verstehen und mithin 
auch nicht zu erklären. Der 
Baseballsport erfreut sich in Alfeld 

bei den Zuschauern und Zuschau­
erinnen einer großen Beliebtheit. 
Deshalb hat die Baseballabteilung 
im nächsten Jahr vor, das Spielfeld 
im Sportpark Eimsen zu vergrößern. 
Zudem soll für die Zuschauer end-

lieh eine Tribüne gebaut werden. 
Banden als Spielfeldbegrenzungen 
sollen der heimischen Wirtschaft als 
Werbeflächen angeboten werden. 

„Diese Ausbauten werden wir 
natürlich nur dann vornehmen, 
wenn wir bis zur nächsten Saison 
genug Spielerinnen und Spieler 
zusammenhaben, um die Liga wie­
der so richtig aufmischen zu kön­
nen", erläutert Moh. ,,Wer Lust 
hat, sich unseren Sport ein­
mal genauer anzu­
schauen und mal 
mitzuspielen, 
braucht ein-
fach nur 
z u m 

Training zu 
kommen. Wir trainieren montags, 
mittwochs und freitags jeweils 18 

S EBEN: 

-
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Sponsoren gesucht! Ballmaschine 
gestohlen ... 

Besonders betrüblich ist für die 
Greenhorns, daß vor kurzem in 
ihr Sportheim eingebrochen 
wurde. Uhr auf dem Sportplatz in Eimsen. 

Alles was man braucht, sind Schuhe 
mit Stollen, z.B. Fußballschuhe. 
Kommen kann zu uns jeder 
Interessierte ab 16 Jahren, nach 
oben hin sind eigentlich keine 
Grenzen gesetzt...". 

Lucy tuts, Schroeder tuts, 
Marcy tuts, Snoopy tuts auch, 
Charly Brown tuts schlecht und 
Peppermint-Patty mit dem obli­
gaten Bubble-Cum zwischen 
ihren Beisserchen. Darryl 
Hannah hätte es gern getan, 
durfte aber nicht, Madonna hat 
uns gezeigt, wie mans macht, 
wenn man nicht schauspielern 
kann, Tom Hanks tut's im Suff 
und Kevin Costner träumt 
dabei... 

Keine Sorge, dies ist ein 
jugendfreier Artikel, es geht 
um ... Baseball. 

Der erste Eindruck 
Beim Baseball laufen eine Reihe 

nett-gedresster junger Männer auf 
dem Feld rum. Manche bemühen 
sich, von einer Ecke des Feldes in 
die nächste zu kommen. Der 
Umstand, daß sie dabei 
Plastikhelme tragen, läßt vermuten, 
daß dies ihre ersten Laufversuche 
sind. 

Ein Spieler hat eine riesige Keule 
in der Hand und versucht damit, 

eine Art Brötchen zu treffen, das von 
einem gegnerischen jungen Herrn 
in seine Richtung geworfen wird. 
Hinter ihm hockt ein gut gepolster­
ter Typ, eine Art Kissen vor dem 
Bauch und ein Unikum von Helm 
auf dem Kopf und bemüht sich, das 
Brötchen zu fangen. Hinter diesem 
steht ein Mensch mit einem Gitter 
vor dem Gesicht und bellt ab und an 
mit Paral-Stimme Wörter, die mein 
sprachkundiger Nachbar als eine 
Mischung aus Englisch und einer, 
nur selten gesprochenen, Arapesh­
Mundart Süd-Neugineas erkannt zu 
haben glaubt. 

Im Feld warten alle darauf, daß 
der Keulenmann endlich einmal das 
Bäckereiprodukt trifft. Tut er das, 
rennen die Feldspieler diesem wie 
verrückt hinterher und versuchen, 
es mittels bratpfannengroßer 
Handschuhe aus der Luft zu fangen. 
Über allem liegt ein unglaublicher 
Jubel der Zuschauer, deren sonnen­
bebri l lter, kaugummikauender 
weiblicher Anteil in Dreiviertelhose 
ein zusätzlicher Anreiz zu schnel­
lem Laufen zu sein scheint... 

Der zweite Eindruck 

Baseball weist Parallelen zum 
deutschen „Brennball" auf, verfügt 
aber darüber hinaus über eine 
Vielzahl spezieller Regeln. Gefor­
dert sind vom Spieler ein gutes 

Infos über die Greenhorns 

und die Abigails bei Lars 

Mohmeyer 05181/ 34 23 

und Jens Stenzel 05065/ 

9255. 

Baseballutensilien. 

Reaktionsvermögen, Geschick! ich­
keit beim Schlagen und Fangen, ein 
gutes Sprintvermögen und ein gene­
reller Überblick über das Spielge­
schehen, um taktischen Winkelzüge 
des Gegners erfolgreich begegnen 
zu können. Die Spieldauer dieses 
stark strategiebestimmten Spiels 
liegt zwischen 2 1/2 und 4 Stunden, 
für den unbedarften Zuschauer eine 
Geduldsprobe; sind die grundlegen­
den Regeln erst einmal verstanden, 
ist das Spiel wahnsinnig spannend. 

(hgs) 

Die Täter entwendeten dabei 
eine sehr teure Ballmaschine, 
mit der die Teams das Schlagen 
trainiert haben. Die SIEBEN: 
appelliert an dieser Stelle an 
die Täter, die Maschine zurück­
zugeben. Sie erfüllt für Nicht­
Baseballer überhaupt keinen 
Zweck. Stellt die Maschine 
irgendwo in den Wald, ruft 
anonym bei Lars oder Jens an 
und sagt, wo sie steht. 
DANKE!!! 

Qie Weiche"1 stelleq; .. 
..• für einevgesund~:;zukunft mit der 
IKK Niedersachsen: 

Seit de.rn 1.1,]996 gilt 
das Wahlrech(zwischen 
den gesetzlichen 
Krankenkassen. 
Komplette Leistungen 
zu günstigen Beiträgen 
gibt es bei der IKK. 

Sie können jetzt z.B. 

• als IKK-Versicherter ein 
Leben lang bei uns 
versichert bleiben - auch 
bei·einem Berufs- oder 
nach Betriebswechsel. 

• Ihre Familien­
angehörigen, unabhängig~ 
von deren Tätigkeit, mit~./ 
versichern und Sie an den 
Vorteilen der 

·,::~ 

IKK N i.edersach!?~n 
teilhaben lassell:. 

"· ·'t' '"'·•,. "."""'·'--""'dh c ;Wir b~raten?i~ gern! , _ 
Kostenlose Infos rund yr:n die Uhr unter 

· K Niedersachsen 
~ ~i 

~giönal9_i[E:l'5,tion Hildesh~im 
Cheruskerring 47 - 31137 Hildeshe)tn 
Tel. 051 21/7602-0 • Fax 051 21/760219 
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Alfelds neue Schule ... 
Anfang Mai öffneten die Blohm 
Schulen Alfeld ihre Pforten. Die 
SIEBEN: informierte sich über das 
Unterrichtsangebot der privaten 
Bildungsanstalt. 

Zu finden sind die Blohm Schulen 

auf der Lirnrnerburg in Alfeld, Auffahrt 

Hagebau-Markt, rechter Hand das 

Gebäude mit dem Flachdach. In den 

modernen Räumen findet seit Mai 

diesen Jahres der Unterricht in ver­

schiedenen Bereichen der Erwachse­

nenbildung statt. 

Momentan werden Deutschkurse 

für Aussiedler und zwei Klassen, die 

,,BILE" (Betriebliches Integrationspro­

gramm für Langzeitarbeitslose und 

Personen mit gesundheitlichen Ein­

schränkungen) genannt werden, 

unterrichtet. Bei diesem, entweder 

vom Arbeitsamt oder, bei den Reha­

Maßnahmen, von der jeweiligen 

Berufsgenossenschaft geförderten, 

Unterricht werden den Teilnehmerin­

nen Kenntnisse in den Bereichen 

EDV, Schreibtraining (10-Finger­

System), Betriebswirtschaft, kauf­

männisches Rechnen, Bewerbungs­

training, Recht, Politik und 

Gesellschaft, u.ä. nahegebracht. 

Zudem werden Praktika in Alfelder 

Firmen vermittelt. Damit haben die 

Praktikanten, die oftmals durch einen 

Unfall oder den Problemen auf dem 

Arbeitsmarkt schon länger nicht mehr 

in einem kontinuierlichen Arbeit­

sprozeß stehen, die Möglichkeit, sich 

selbst auf gesundheitliche und fach! i­

che Leistungsfähigkeit zu überprüfen. 

Das breitgefächerte Angebot der BI LE 

wird in acht Monaten mit 38-Stun­

den-Wochen vermittelt. 

Nachmittags- und Abendkurse 
Ein weiteres Angebot der Blohm­

Schulen sind Kurse für die berufliche 

Weiterbildung. Angeboten werden 

unter anderem Computer-, Sprach­

und Buchführungskurse; aber auch 

Seminare zu den Fragestellungen der 

enbildung 

Freuen sich auf neue Schülerinnen und Schüler, Marianne Blohm und Helga 
Rosenberg 

beruf! ichen Selbständigkeit. Außer­

dem werden spezielle Angebote für 

Frauen, wie zum Beispiel Selbstver­

teidigungskurse und Pannenhilfe, 

vorbereitet. 

Ein weiteres Tätigkeitsfeld der 

Pädagogen ist Nachhilfe für Schüle­

rinnen und Schüler in verschiedenen 

allgemeinbildenden und berufsbil­

denden Fächern. Unterrichtet wird in 

kleinen Gruppen, wobei neben der 

fachlichen Wissensvermittlung 

auch der Erwerb von Lern- und 

Arbeitstechniken berücksichtigt 

wird. 

Ober sämtliche Angebote 
der Blohm Schulen erhalten 
sie unter Telefon: 
05181 f 90 00 20 
ausführliche Informationen. 

,95 CM N.R 121,99 CM 

IV' 
, 5 CM N.R 99,--dvi 

11 

19, 95 CM N..R CR,--dvi 

Wsim:A\qrotE 
1-wrn'l\\-R 
ltRSi:lmirl 

Sie empfangen 
kein SUPER-RTL mehr?? 

Wir haben eine preiswerte 
Lösung für Sie!! 
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Im Auftrag des Storchs 
Wenn eine Frau am Silvestertag ein Kind zur Welt bringt, ist das schon 
erwähnenswert. Wenn sie darüber hinaus bereits 7 4 Lenze zählt, ist das 
durchaus etwas besonderes. Auch wenn sie es auf schon mehr als 4.000 
Entbindungen gebracht hat. Soll das ein Scherz sein, wenn sie sagt, das 
sei nun wirklich ihr letztes? Nein! Seit dem 1. Januar 1993 ist Elisabeth 
Plapper nach knapp 40 Jahren als Hebamme im Ruhestand. 

Als junges Mädchen habe sie noch 
nicht daran gedacht, Hebamme zu 
werden. Vielmehr habe sie sich ins­
geheim gewünscht, einen Pflegebe­
ruf, wie beispielsweise Kranken­
schwester, zu erlernen. Doch Mitte 
der 30er Jahre setzten die Eltern noch 
andere Prioritäten. Die „Karriere" als 
Hausfrau und Muller war wichtiger, 
als das Erlernen eines Berufs. Das 
war auch in ihrem Geburtsort Uchte 
bei Nienburg keinen Deut anders. 

Heim und Herd statt Hebamme 
So heiratete auch Elisabeth Plap­

per in jungen Jahren, brachte zwei 
Kinder zur Welt und kümmerte sich 
fortan um Heim und Herd. Das wäre 
voraussichtlich auch so geblieben, 
„doch als mein vermißter Mann auch 
fünf lahre nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs noch nicht wieder gefun­
den wurde, mußte ich ja allein mei­
ne Familie durchhringen", erinnert 
sich die mittlerweile 78jährige. 

Als sich die Chance andeutete, die 
Nachfolge der ortsansässigen Heb­
amme anzutreten, fackelte die 
34jährige nicht lange und setzte sich 
1951 in Hamburg noch einmal auf 
die Schulbank. Doch nach Ende der 

Als zweite Hebamme neben Frl. 
Köhler machte sie ihre ersten Erfah­
rungen an der Leine. ,,Als Fremde 
hatte ich schon meine Schwierigkei­
ten, bis die Frauen Vertrauen zu mir 
gefaßt hatten", blickt die rüstige 
Rentnerin zurück. 

Noch vor Augen hat sie dabei 
auch ihr erstes möbliertes Zimmer in 
der Bismarckstraße. Quartier bezog 
sie im Haus des Taxiunternehmers 
lhlenfeld, ,,weil der einer der weni­
gen war, der Telefon hatte", berichtet 
sie. 

Auch die unzähligen Fahrten in 
die Dörfer und Gemeinden rund um 
Alfeld hat sie nicht vergessen. ,,Bei 
Wind und Wetter, rund um die Uhr, 
an jedem Tag der Woche war ich mit 
meinem Moped im Einsatz", schil­
dert die im Zeichen des Schützen 
geborene. Viele schöne Stunden, 
aber auch einige schreckliche Erleb­
nisse bei den vorwiegenden Hausge­
burten prägten dabei den Berufsall­
tag. 

.. i Ausbildung (1953) war die Stelle in 

Einfach die Väter tauschen 
Noch heute weiß sie manche 

Lebenshilfe aus Kindermund zu 
schätzen. Ein besonderes Rezept hat­
te beispielsweise ein Steppke parat, 
der ein Gespräch seiner Eltern (vier 
Jungen) mit einem anderen Ehepaar 
(vier Mädchen) über die ungerechte 

~ Uchte schon besetzt und über den 
§ Umweg Lübbecke kam Elisabeth 
~ Plapper nach Alfeld. 

geschlechtsspezifische Verteilung 
der Geschwister verfolgte. Sein ein­
facher Rat an die Mütter: ,,Vielleicht 
solltet ihr einfach mal die Väter tau­
schen." 

Als freiberufliche, niedergelasse­
ne Hebamme übernahm Elisabeth 
Plapper ab 1962 auch zeitweise die 
Vertretung der Kollegin im „Storche­
nest" an der Göttinger Straße, wech­
selte in selber Funktion 1964 in das 
neuerbaute Alfelder Krankenhaus, 
wo sie 1972 eine Festanstellung 
annahm. ,,Schon damals mußte ich, 
daß ich mit 65 Jahren noch nicht in 
Ruhestand gehe", berichtet sie. 

Vier Wochen „Unruhestand" 
Den bürokratischen Gesetz­

mäßigkeiten mußte die selbstbe­
wußte Frau jedoch 1982 Rechnung 
tragen. Wie dringend ihre Erfahrung 
nach wie vor gebraucht wurde, stell­
te sich jedoch schneller als erwartet 
heraus. Nach nur vier Wochen -
inzwischen hatte sich die „Unruhe­
ständlerin" wieder als freiberufliche 
Hebamme registrieren lassen - wur­
de sie auf ihrer ehemaligen Station 
als Vertretung angeheuert. ,,Neun 
Jahre als Festangestellte sind schließ­
lich noch daraus geworden", erzählt 
die hagere Frau mit einem Lächeln 

um die Mundwinkel. 
Alles in allem sei es ein sehr schö­

ner Beruf mit viel Verantwortung, 
resümiert die Alfelderin. Insbeson­
dere während einiger Hausgeburten 
auf dem lande, so ohne Telefon und 
ohne Arzt im Rücken, habe sie das 
ein oder andere mal Angst gehabt. 
Trotz der enormen technischen und 
medizinischen Entwicklungen, seien 
die Hebammen heutzutage auch 
nicht zu beneiden. 

Eigene Enkel entbunden 
Früher hat sich zwischen Schwan­

geren und Hebamme schon während 
der Betreuung vor der Geburt ein 
Vertrauensverhältnis aufbauen kön-· 
nen, ,,da haben die Frauen ohne 
wenn und aber getan was ich gesagt 
habe". Heute treffen Hebammen und 
die viel aufgeklärteren zukünftigen 
Eltern oftmals erst im Kreil)saal 
zusammen. 

Das wollte sie ihren eigenen Kin­
dern keinesfalls zumuten. So war es 
für die Familie selbstverständlich, 
daß „Muttern" die Enkelkinder selber 
auf die Welt holt. ,,Bei der Entbin­
dung durch eine Kollegin, hätte ich 
schon ein komisches Gefühl gehabt", 
gibt Elisabeth Plapper freimütig zu. 

(hok) 

schwieri 
CDU 

n, aber wir werden daransetze , 
. 

a er I lfeld erhalten 
bleibt und Arbeitsplätze geslctl~!l werden 

0 daß der Schuldenberg der Stadt Alfeld bis 19.99 
nicht auf 80 Millionen D~ anw·· h t 

0 Unsere Kandidaten überzeugen 
O durch wirtschaftlichen"Sachverstand ~ . 

□- · durch ihr so,zial ehrenamtliches 
Engagement . a daß alle städtischen Ausgabe 

auf cle üfstand kommen 
~ . 

durcr kommun fahrung 
1 

O daß in ld das Leben-lebe 
und 
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... über 600 Jahre Brautradition 

Vom 20. bis zum 22. Sep­
tember ist es endlich wieder 
soweit: Das Forum Alfeld 
Aktiv lädt zum größten Fest 
Alfelds ein. 

Der Startschuß fällt wie jedes Jahr 

bereits am Freitag, wo der altehr­

würdige Marktplatz Kulisse für das 

Weinfest ist. Dort werden Wein­

bauern unter anderem aus dem 

Rheingau ihre Erzeugnisse präsen­

tieren. Außerdem werden auch 

Alfelder Weinhändler ihre Speziali­

täten anbieten. 

Umrahmt wird die Verkostung 

des gekelterten Traubensaftes von 

der Musik eines Feuerwehrmusik­

zuges und heiße Rhythmen vom 

Plattenteller. 

So richtig geht die Post dann am 

Samstag und Sonntag ab. Viele 

fleißige Hände helfen auch in die­

sem Jahr wieder mit, den gesamten 

Bereich der Alfelder Altstadt zur 

Feiermeile umzugestalten. Mehrere 

Bühnen werden errichtet, Gaukler 

zeigen ihre Kunststücke und Wahr­

sager bieten den Neugierigen Ein­

blick in die Zukunft. Auch für das 

leibliche Wohl von Groß und Klein 

wird reichlich gesorgt sein. 

Auf anderen Bühnen in der 

Fußgängerzone werden an den bei­

den Tagen unter anderem das 

,,Sunshine Duo", ,,The Rainbows" 

und die Jazzer von „Jazz UP" zu 

sehen sein. 

Grüne-Meile 
Als besondere Zuschauermag­

neten werden sich auch in diesem 

Jahr die Straßenzüge erweisen, die 

unter einem besonderen Motto ste­

hen. 
Die Holzer Straße wird vom 

Kreisverband Alfeld des Nieder­

sächsischen Landvolk in eine 

,,Grüne Meile" verwandelt. Die hei­

mischen Landwirte präsentieren ihre 

Produkte, Maschinen und Tiere. 

Dabei kommt auch das leibliche 

Wohl nicht zu kurz, im lezten Jahr 

waren die Kuchenstände der 

Bäuerinnen regelrecht umlagert. 

Sesamstraße 

Die Jugendpflege der Stadt Alfeld 

und der Stadtjugendring Alfeld e.V. 

taufen „ihre Sedanstraße" - bekannt­

lich liegt das Jugendzentrum „Treff" 

an der beliebten Einkaufsstraße -

wiederum in „Sesamstraße" um und 

bieten an vielen Stationen Spiel, 

Spaß und Spannung für Kinder an. 

Besondere Attraktion wird in diesem 

nommen. Die Straße „Über der 

Kirche" wird zur Handwerkermeile 

auf der Zimmerer, Tischler, Stein­

metze, Maler, Heizungsbauer, 

Elektrotechnik, Lackierer, Gold­

schmiede sowie das Sanitärhand­

werk und die Automechaniker ihre 

Produkte ausstellen und ihre 

Leistungsfähigkeit unter Beweis stel­

len werden. 

Auch in diesem Jahr wieder tolle Stimmung auf dem Affe/der Stadtfest. 

Jahr der „Magie Colour"-Stand sein. 

Dort können phantastische Bilder 

mittels rotierender Scheiben selbst 

hergestellt werden. ,,Wir befinden 

uns schon seit Monaten in der 

Vorbereitung. Unsere vielen ehren­

amtlichen Helferinnen und Helfer 

freuen sich schon sehr auf die vielen 

Kinder." berichtet Olaf Pfeiffer vom 

SJR Alfeld e.V. 

Besonderes hat sich auch die 

Alfelder Handwerkerschaft vorge-

„Wir Handwerker werden auf 

dem Stadtfest den Kontakt zu unse­

ren Kunden suchen. Es wird viele 

Informationen über unsere Arbeit 

und unsere Produkte geben. 

Außerdem stehen wir allen Besu­

chern gern zu Beratungsgesprächen 

zur Verfügung. Außerdem bereiten 

wir ein schönes Gewinnspiel vor, 

bei dem man mit ein bißchen hand­

werklichem Geschick unter ande­

rem einen Rundflug über das 

Leinetal gewinnen kann", gibt 

® 
<finbmttf 
... über 600 Jahre Brautradition 

Tischlermeister Koineke Einblick in 

den Stand der Planungen bei den 

Handwerkern, ,,Zudem fährt bei uns 

eine Gulaschkanone auf. Im letzten 

Jahr hatten wir eine sehr gute 

Resonanz auf unser Angebot, das 

erhoffen wir uns natürlich auch für 

das aktuelle Stadtfest." 

Große Stadtfestlotterie 
Die Lotterie zum Stadtfest läuft 

bereits auf Hochtouren. Zu gewin­

nen sind in diesem Jahr, neben vie­

len anderen attraktiven Preisen, ein 

Fiat Cinquecento, ein Reisegut­

schein im Wert von DM 3000 und 

ein Motorroller. Die Ziehung der 

Gewinner wird am Sonntag um 

19.00 Uhr auf der Hauptbühne auf 

dem Alfelder Marktplatz stattfinden. 

Die SIEBEN: wünscht allen 

Besuchern und Aktiven viel Spaß 

und gutes Wetter. (hgs) 

Musikprogramm 
Hauptbühne 
Marktplatz 

Samstag: 
10.30 Uhr 

,,Musikschule Alfeld" 

14.00 Uhr 
,,Showband Pan" 

17.00 Uhr 
,,Blues Brothers Double Show" 

18.00 Uhr 
,,Showband Pan" 

Sonntag: 
11.00 Uhr 

,,Dixiland Art Orchester" 

14.00 Uhr 
,,Moonlight Dance Band" 

15.00 Uhr 
,,Graham Bonney'' 

16.00 Uhr 

,,Moonlight Dance Band" 

17.00Uhr 
,,Dick & Durstig" 

19.30 Uhr 
,,Moonlight Dance Band" 
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reparaturen 
. Schlüsseldienst Wegen e me am 
· Entgegennahme zur 31.08.96 geschlossen. 
Anfertigung von 
Stempel und Gravuren Wiedereröffnung am 02.09.96. 

röffnungsangebot: · 
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lnh. Simone Schoppe 
Sedanstr. 1 0 
31061 Alfeld 

~ 0 51 81 / 2 59 12 

a hir-Absatz ·e Größe 9,90 DM 
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... über 600 Jahre Brautradition 

BIER 
~ECKMANN 

seit 80 Jahren Getränke-Großhandel 
lnh. Ruth Beckmann-Prust 
31061 Alfeld 0.T. Föhrste 

Telefon (0 51 81) 53 21 . ~ 

Lieferant des Alfelder. Stadtfestes • Mitglied im FAA 
II 



Kleinanzeigen 
.....•...........•..••.•........•......•••.................••...............................•........•...• 

KLEINANZEIGEN • KLEINANZEIGEN • KLEINANZEIGEN 

KLEINANZEIGEN • KLEINANZEIGEN • KLEINANZEIGEN 

Suche 
f~nktionst~chtig~. fa~rrä.de.r .. 
für liberianische Flüchtlinge geschenkt 

~d.er. Rillig,. Te.L 9? 1.8.1 ( ?~~7.5 .. 

Computer 
Suche Apple Macintosh, Power Book, bis 

2990.,.-.. D.M.,T.eL. 9? 1.8.1 / ?~98 ... 

Fotoausrüstung 
Möglichst Nikon, mit Zubehör zu kaufen 

ges~c~t. !eL 0.51 ~11?80 ~~4 ..... 

Suche Wohnung, 
Wir, mein Kind und ich, suchen eine 3-
Zimmer-Wohnung in Alfeld und Umgebung, 
schön wären ca. 60 qm, bis DM 620 warm. 

!el, .0.5.1 ~1/ .2.6~1. ~ ... 

Suche Opel Rekord E Karavan 
nu.r gt.?u~t.;!ßl:95.1~1/.6.75?,. 

Kfz 
VW 181 Kübel, Cabrio, ca. 39000 km, rot, 
guter Zustand, Tüv + AU neu, VB 4200,­

DM.;TeL9~18.1(!237: 

Musik 
Karten für das Dubliners Konzert am 22. 
November 1996 in Alfeld sind bei 
Schallplatten-Schulte in der Paulistraße 
e.rhältli~h. 

Aktmodelle 
Männliche und weibliche Aktmodelle für 
Volkshochschulkurs gesucht. Tel 05187/ 
3307 

Vogelkäfige 
2 große Käfige, geeignet für kleinere 
Papageien, etc. Stk. DM 30,-. Tel. 05181/ 
280644. 

Allerletztes 
Unser besonderer Dank gilt Gerrit Spangen­
berg, der uns bei der September-Produktion 
der SIEBEN: so aufopferungs-und hinge­
bungsvoll und vor allem UNENTGELTLICH!! 

einen. !eil der /\nzeigen laY.o.ute.t .hat: ......... . 
~ir Sflgen: D/l.t-JK~! .............. ,Die..s.1~BE.N.:.~ 
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PRIVATE KLEINANZEIGEN -
Ein bis fünf Zeilen kosten DM 3,-. Je weitue Zeile 
kostet DM 2,-. Die Anzeigen müssen auf dem unten­

stehenden Coupon bis zum Annahmeschluß (jeweils 
der 10. des Monats) hsi uns eingehen. 

GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 
dienen kommerziellen Zwecken oder siehm in 
Zusammenhang mit haupt• oder nebenbendlichen 
Tätigkeiten. Bis zu fünf Zeilen kosten DM 20,-(je 
Zeile 30 Zeichen), je weitere Zeile kostet OM 5,­
{jew. incl. 15% MwSt.). 

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN 
werden nur mit Chiffre veröffentlicht. Dafür berechnen 
wir eine einmalige Gebühr vom DM 12,-pro 
Anzeige. 

FOTO-ANZEIGEN ,, 
können in allen Rubriken veröffen1lich1 we-den. 
Zusätzlich weiden DM 5,- berechnet Max. 
fotogröße: 9 x 13 cm, Farbe oder sch\'arz-wciß. Der 
Abdruck crfolAI in s/w. 

CHIFFRE-ANZEIGEN 
Berüchichtigung finden nur Zuschriften für die aktuel­
le und die vorherige Ausgabe der SIEBEN:. 
Kontaklanzeigen veröffentlichen wir nur dmn mit 
Telefonnummer, wenn diese von un überinifl werden 
konnte (Überprüfung erfolgt entweder durch einen 
Rückruf, oder Sie senden uns die Kopie Ihres 
Personalausweises mit der letzten Telefonrechnung 
zu). Bei Anzeigen, die uns dubios erscheinen, hehal­
len wir uns die Nichtveröffentlichung \'or. Adressen 
oder Telefonnummern von Chiffre-Ar zeige, geben wir· 
selbstverständlich nicht weiter. We,besendmgen 
werden \'Orl uns nicht weitergeleitet! 

ZAHLUNGSWEISE "' 
Private Kleinanzeigen werden nur gegen \brkasse 
abgedruckt. Den errechneten Betrag in bar, 

Briefmarken oder als Verrechnungsscheck {zzgl. DM 

1,-) beifügen. Bille keine Überweisungpn auf unser 

Konto. 

UND_NOCH EINS 
Wir sind bemüht, Kleinanzeigen unter der gewünsch­
ten Rubrik zu veröffentlichen, allerdings behalten wir 

uns geringfügige Änderungen sowie die Ablehnung 
cintclne-Anzeigen vor. Bille füllen Sie umedingt den 
Coupon aus, keine telefonische Anzeigenannahme. 

KLEI NANZEIGEN-AU FTRAG 

RUBRIKEN Name, Vorname Bezahlung: 

□ bar oder Rriefmarken 

Straße □ Scheck (ab DM t 0,-) LLgl. 

DM 1,-. (nur Vorkasse) 

0 VERKÄUFE PLZ, Ort 
COUPON EINSENDEN AN: 

0 ANKÄUFE Telefon-'\!r. SIEBEN: 
Hildesheimer Straße 2 

□ AUTO Unterschrift 
31061 Alfeld 

0 MOTORRAD 

0 WOHNEN 
2 

0 REISE 
3 

□ JOB 
4 

0 MUSIK 
5 

0 LIEBE (nur Chiff.) 6 

0 GRÜSSE 7 

0 ANSONSTEN 8 

□ 9 

10 

~~l,t~4' 1 
1 ~'\.1 /~t k ~ 
~ f M"~~ef'IJ'ir,P, ~ 
~ Re,pat'o.t :z 
Notdienst an Sonn-u. Feiertagen 
d Täglich 8-21 Uhr 
?°' TeiJFax: 0 SI 81 / 34 34 ~ 
'(f> ~ ab 18.00 Uhr: Tel. 12 67 ~ 

, ~sl'eiiß~~ 

Aufgepaßt! 

An Sonn- und Feiertagen 

ohne Aufpreis! 

STAOTMAGAZIN 

Anschrift: 
Hildesheimer Straße 2 · 31061 Alfeld 
Tel.: 0 51 81 / 90 01 91 · Fax: 73 72 

Herausgeber: 
Frank Goy, Holger Klapproth, 

Stefan Räusche!, Hans-Günther Scharf, 
Heiko Stumpe, 

Godehard Wolski 

Redaktion: 
hok, Holger Klapproth, 

hgs, Hans-Günther Scharf, 
hst, Heiko Stumpe (V.i.S.d.P.) 

Anzeigenannahme: 
Frank Goy, Tel.: O 51 81 / 8 22 11 

Layout,Grafik: 
Stefan Räusche!, Godehard Wolski 

Fotodesign: 
Heiko Stumpe 

Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Alfeld 

BLZ 259 510 20 · Kto. 8 005 761 
Volksbank Alfeld 

BLZ 259 910 02 · Kto. 313 104 100 

Erscheinungsweise: 
SIEBEN: liegt an jedem Ersten des Monats 
arJ ca. 35 Stellen in Alfeld und Umgebung 

kostenlos aus. 

Auflage: 
3000 Exemplare 

Druck: 
Druckerei Schäfer 

Gutenbergstr. 3 · 31157 Sarstedt 

Redaktions-und 
Anzeigenschluß: 

der 1 5. des Vormonats 

Keine Haftung für unverlangt eingesandte 
Manuskripte oder Fotos, Abdruck und 
Vervielfältigung nur mit schriftlicher 

Genehmigung. Die durch SIEBEN: ges/alte­
ten Anzeigen sind urheberrechtlich 

geschützt und dürfen nur mit schriftlicher 
Genehmigung weiterverwendet werden. 
tNamentlich gekennzeichnete Beiträge 
• spiegeln nicht immer unbedingt die 
- Meinung der Redaktion wieder. Alle 

Angaben sind ohne Gewähr. 

Die SIEBEN: wird gedruckt auf chlorfrei 
gebleichtem Zellsloff. 

Inhalt: HANNO'ART unimatt 115 g/qm 
Umschlag: HANNO' Art topgloss 150 g/qm 

Produkte der HANNOVER PAPIER AG. 
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Treffpunkt 
AutoCrew 

CLEVER AUTOFAHREN 
Freie qualifizierte KFZ-Werkstätten können Sie 

jetzt erkennen! 

... alle Fabrikate 

... Inspektionen, AU 

... Hauptuntersuchung tägl. 

... Bremse, Kupplung, Auspuff 

... Unfallinstandsetzung 

... mit orig. Ersatzteilen 

... mit Garantie 

Fahrzeug-Nachrüsten 
mit geregelten Katalysatoren! 

~ 
Saubere Arbeit, freundlicher Preis 

Mo· Fr 8-12 u. 13-16.30 Uhr· Sa 9-12 Uhr 

(~1~tJ .. 
HX'ARSTUDIO 

31061 Alfeld 
Bahnhofstr. 14 
Tel.: 0 51 81 / 2 61 16 

----enuns 
Kunden 
reue 

im 
mber! 

31079 Sibbesse 
Friedrich Ebert-Str. 2 
Tel.: 0 50 65 / 72 20 

Einfach wird es nicht 
- aber gerecht ! 

Natürlich können die kommunalen 
Haushalte den derzeit praktizierten 
Sozialabbau nicht völlig abfangen . 
Dennoch wollen wir weiterhin dafür 
sorgen, daß der Landkreis Hildesheim 
eine sozial gerechte Kommune bleibt, 
in der das Miteinander mehr zählt 
als die Ellenbogen. 

Die SPD mit Ingrid Baule -
die Zukun~ 
hat längstbegonnen! 

SPD 



Hallo, suchen Sie eine 

supergünstige 
Krankenversicherung? 

Die freundliche Krankenkasse 
mit dem individuellen Service 

Stichtag: 
30. September 1996 
Es ist 5 vor 12! Entscheiden Sie 
sich jetzt! 

... für die GEK, eine leistungsstar­
ke Krankenkasse mit einem gün­
stigen Beitrag von 

12,9 Prozent. 
Rufen Sie uns an! Wir informieren 
Sie gerne und unverbindlich! 

Nutzen Sie unser Servicetelefon 
zum Nulltarif: 

0130 / 12 31 77 

GEK Hildesheim 
Zingel 15 
31134 Hildesheim 

Tel. 05121 / 16 72 - 0 

GEK Alfeld/Leine 
Heinzestr. 38 
31061 Alfeld 
Tel. 05181 / 28 08 70 

Schwäbisch GE K Gmünder 
Ersatzkasse 




